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1 Zusammenfassung 

Ziel des Vorhabens war die organisatorische Vorbereitung, Durchführung und Nachbe-

reitung des „2. Deutsch-Russischen Umweltbildungsseminars im Kaliningrader 

Gebiet“. Die Veranstaltung fand am 16. und 17. September 2009 in Kaliningrad statt, 

wobei insgesamt 63 gemeldete Personen am Seminar teilgenommen haben. 

Der erste Seminartag, der im „Kinderzentrum des Kaliningrader Gebietes für Um-

weltbildung und Tourismus“ stattfand, war geprägt von einer gemeinsamen Eröff-

nungsveranstaltung und Impulsreferaten zum Schwerpunktthema „Biologi-

sche Vielfalt“. Am Nachmittag bildeten zwei parallel laufende Arbeitsgruppen 

den Rahmen des Umweltbildungsseminars, wobei folgende Themen im Kontext Bildung 

für nachhaltige Entwicklung (BNE) diskutiert wurden: 

■ Rolle und Funktion von (Schul-) Botanischen Gärten 

■ Rolle und Funktion von Waldschulen und Jugendwaldheimen 

■ Angebote der Tierbeobachtung und des Naturerlebens in Schutzgebieten 

Zu jedem der genannten Themen präsentierten die russischen und deutschen Teil-

nehmenden praktische und methodische Ansätze der Umweltbildung. Im Rahmen des 

Seminars fand außerdem ein abendliches Netzwerktreffen für die Seminarteilnehmen-

den sowie weitere Gäste im Restaurant Grand Hall auf Einladung des Bundesministeri-

ums für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit der Bundesrepublik Deutschland 

(BMU) statt.  

Am zweiten Seminartag wurde eine ganztägige Exkursion auf die Kurische Neh-

rung durchgeführt. Nach einer Baumpflanzaktion, die im Rahmen der weltweiten 

Aktion „Plant for the Planet“ mit mehr als 60 SchülerInnen der Dorfschule in Ry-

batschij durchgeführt wurde, hatten anwesende Pressevertreter die Gelegenheit, 

Fragen zum Seminar bzw. zur Pflanzaktion zu stellen. Unter fachkundiger Leitung der 

russischen Partner besuchte die Gruppe am Nachmittag die Biologische Station Ry-

batschij der Russischen Akademie der Wissenschaften St. Petersburg, die Dü-

nenlandschaft der Kurischen Nehrung bzw. die Düne „Epha“ sowie die Feldstation 

„Fringilla“.  

Die Tagungssprachen waren Deutsch und Russisch (mit simultaner und konsekutiver 

Übersetzung).  
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2 Einführung 

2.1 Hintergrund 

Umweltschutz und -bildung im Kaliningrader Gebiet 

Im Rahmen einer 2005 durchgeführten Studie konnte für das Kaliningrader Gebiet der 

Russischen Förderation folgendes festgestellt werden: Die Bevölkerung ist sehr besorgt 

über die Umweltsituation im Oblast, wobei Luft- und Trinkwasserverschmutzung sowie 

mangelnde Müllentsorgung laut der befragten Bewohner die zentralen Probleme dar-

stellen. Mit der Befragung konnte aber auch festgestellt werden, dass es in der Bevöl-

kerung Widersprüche in der Problemwahrnehmung und dem eigenen Handeln gibt.1 

Nicht nur im Kaliningrader Gebiet, weltweit zeigen die Erfahrungen, dass Umweltprob-

leme heute nicht allein durch administrative, technische oder ökonomische Lösungs-

modelle behoben werden können. Bedarf besteht weltweit in der Bildung, im Be-

reich Informationsvermittlung und -austausch sowie in der Beratung zu Um-

weltfragen. Demzufolge kann eine Gesellschaft die natürlichen Ressourcen nur be-

wahren, wenn alle an einem Strang ziehen und mitmachen, d.h. das Engagement und 

das umweltbewusste Verhalten jedes Einzelnen ist gefragt. Umweltbildung und „Bil-

dung für nachhaltige Entwicklung“ (BNE) sind demnach eine grundlegende Vorausset-

zung, um den globalen Problemen des 21. Jahrhunderts begegnen zu können.  

Im Bereich Umweltbildung liegen im Kaliningrader Gebiet erste Erfahrungen und An-

sätze, hauptsächlich in der schulischen und vorschulischen Umweltbildung, vor. Zu 

diesem Thema fand 2008 ein erstes Seminar statt: 

1. Umweltbildungsseminar im Kaliningrader Gebiet am 26. und 27. Februar 

2008: Ergebnisse 

Das 1. Umweltbildungsseminar im Kaliningrader Gebiet, welches im Rahmen der UN-

Dekade für eine nachhaltige Bildung stattfand, hat gezeigt, dass die Lehrinhalte inhalt-

lich eher auf einem heimatkundlichen Niveau angesiedelt sind. Insgesamt ist die Bil-

dung bzw. Erziehung in Russland außerdem sehr leistungsorientiert, wie die vielen 

Urkunden, Pokale und Auszeichnungen verdeutlichen. Im Hinblick auf aktuelle Um-

weltprobleme (Klimawandel, Biodiversitätsverlust, erneuerbare Energien, gesundheits-

bewusste Ernährung, etc.) und zeitgemäße Vermittlungsmethoden fehlt es an konkre-

ten Erfahrungen und praktischen Beispielen. Im Rahmen des ersten Seminars konnten 

Ideen und erste Schritte zur Initiierung von langfristigen deutsch-russischen Koopera-

tionsmöglichkeiten gesammelt bzw. angeschoben werden. Außerdem wurde den Teil-

nehmenden erstmalig Raum geboten, Erfahrungen speziell auf dem Gebiet der vor-

schulischen und schulischen Umweltbildung auszutauschen. Zusammenfassend wurden 

folgende Ergebnisse erzielt (Auszug): 

                                               

1  Vgl. Studie zum Umweltbewusstsein im Kaliningrader Gebiet, Ch. Welscher (Lektor der Ro-

bert Bosch Stiftung in Kaliningrad) und Russische Staatliche Immanuel Kant-Universität Ka-

liningrad, 2005 

2 
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■ „Die russischen Partner sehen die Notwendigkeit für die Gründung eines Kom-

mittees für nachhaltige Bildung im Kaliningrader Gebiet mit dem Ziel der 

Festlegung von Bildungszielen sowie der Fort- und Weiterbildung von Lehrkräften. 

■ Das Seminar hatte auch den Effekt der Vernetzung der im Umweltbildungsbe-

reich aktiven Einrichtungen im Kaliningrader Gebiet untereinander. […] 

■ Deutlich wurde die Notwendigkeit eines Gegenbesuchs der russischen Part-

ner in Deutschland, um sich wirklich verstehen zu können. […]  

■ Das Konzept der „Waldkindergärten“ ist den russischen Partnern sehr 

fremd. […] 

■ Die Sprachbarriere ist ein Problem für den Aufbau von Kooperationen, das 

sich aber lösen lässt. […] 

■ Auffallend war, dass es nahezu keinerlei Kenntnisse über „erneuerbare E-

nergien/Energieeinsparung“ und das Problem des „Klimawandels“ bei den 

russischen Partnern gab […].  

■ Männer als Erzieher in Kindergärten sind in Russland schwer vorstellbar. 

[…]“2 

Neben diesen Ergebnissen wurden in 2008 erste Kooperationsabsichten zwischen ver-

schiedenen deutschen und russischen Partnern erklärt, erste Kontakte konnten somit 

hergestellt werden. 

Engagement des Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsi-

cherheit der Bundesrepublik Deutschland (BMU), des Umweltbundesamtes 

(UBA) sowie der Deutschen Bundesstiftung Umwelt (DBU) 

Seit 2001 haben das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicher-

heit der Bundesrepublik Deutschland (BMU) sowie das Umweltbundesamt (UBA) und 

die Deutsche Bundesstiftung Umwelt (DBU) zahlreiche Projekte zu Umweltthemen 

im Kaliningrader Gebiet durchgeführt.3  Begleitend zur projektbezogenen Zusammen-

arbeit fanden in 2008 bereits die 6. Deutsch-Russischen Umwelttage in Kalinin-

grad statt, an denen russische und deutsche Vertreter und Entscheidungsträger aus 

Politik, Wissenschaft, Wirtschaft und Verwaltung teilnahmen. Aktuell hat die DBU das 

deutsch-russische Kooperationsprojekt „Lernlandschaften für Nachhaltigkeit in 

den Regionen Lüneburg und Kaliningrad – Deutsch-Russisches Kooperations-

projekt“ bewilligt, welches aus den Kooperationsabsichten und Impulsen des 1. Um-

weltbildungsseminars entstanden ist. 

                                               

2  Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung „Seminar zur vorschulischen und schuli-

schen Umweltbildung im Kaliningrader Gebiet“, 26./27.02.2008 (Bericht), BTE (Verfasser). 

Im Auftrag des BMU. 

3  Die Vielfalt der projektbezogenen Aktivitäten von BMU/UBA und DBU u.a. im Kaliningrader 

Gebiet sind den folgenden Broschüren zu entnehmen: 

 Umweltpolitische Zusammenarbeit in Mittel- und Osteuropa, BMU, Berlin 2008; 

 Natur- und Umweltschutz verbinden, Deutsch-Russische Umweltkooperationsprojekte 

im Kaliningrader Gebiet (Begleitbroschüre zur Wanderausstellung), Ostpreußisches 

Landesmuseum, Lüneburg 2008, gefördert durch die DBU. 

3 
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2.2 Zielsetzung 

Entsprechend der gesammelten Ideen und Wünsche zwischen den deutschen und rus-

sischen Partnern, wurde der inhaltliche Schwerpunkt des 2. Umweltbildungsseminars 

auf das Thema „Biologische Vielfalt“ gelegt. Hierbei sollte auf Erfahrungen des 1. 

Umweltbildungsseminars 2008 aufgebaut werden und diese für spezifische Bereiche 

(s.u.) vertieft werden. Insbesondere die beim 1. Umweltbildungsseminar vom BMU 

bereit gestellten Bildungsmaterialien hatten das Bewusstsein der Kaliningrader Akteure 

für die eignen Defizite im Bereich der schulischen Vermittlung von Fragestellungen 

zum Thema Biodiversität geschärft. 

Ziel des Seminars in 2009 war es demnach, einen weiteren Beitrag 

■ zum Know-how-Transfer und Erfahrungsaustausch sowie 

■ zum Aufbau stabiler Kooperationen zwischen russischen und deutschen (Umwelt-) 

Bildungseinrichtungen und Schulen 

zu leisten.  

Seitens der russischen Partner war es gewünscht, das Schwerpunktthema in fol-

gende Themen für mögliche Arbeitsgruppen zu unterteilen: 

■ Rolle und Funktion von (Schul-) Botanischen Gärten 

Anknüpfungspunkte für diesen Wunsch sind der eigene Botanische Garten des Kin-

derzentrums, der Botanische Garten der Kant-Universität sowie frühere Kontakte 

zum Botanischen Garten Hamburg. Vor diesem Hintergrund wollte man an den Er-

fahrungen deutscher Partner bei der zeitgemäßen Vermittlung von Biodiversitäts-

Fragestellungen im Botanischen Garten teilhaben. 

■ Rolle und Funktion von Waldschulen und Jugendwaldheimen 

Im Kaliningrader Gebier existieren acht so genannte Schulförstereien, die in der 

Vergangenheit Kooperationen mit Schulen ihrer Umgebung pflegten und Schülern 

die Arbeit der Forstverwaltungen vermittelten. Diese Vermittlung war eher im Sin-

ne einer Berufswahlunterstützung gedacht und hatte kaum Naturschutz- und Um-

weltbezüge. Von daher besteht Interesse an der Arbeit der Jugendwaldheime in 

Deutschland, um eine Neuausrichtung der Kaliningrader Schulförstereien zu initiie-

ren.  

■ Angebote der Tierbeobachtung und des Naturerlebens in Schutzgebieten 

Das Kinderzentrum führt in Kooperation mit Schulen des Kaliningrader Gebietes 

jährliche Umweltcamps (u.a. am Wystiter See) durch, bei denen das Naturerleben, 

die Tierbeobachtung und die Erforschung im Mittelpunkt stehen. Die beim 1. Um-

weltbildungsseminar vorgestellten Ansätze der Outdoor-Umweltbildung stießen bei 

den russischen Partnern auf großes Interesse und weckten den Wunsch, mehr Bei-

spiele – insbesondere im Hinblick auf die praktische Vermittlung von Aspekten der 

„Biologischen Vielfalt“ – bei Naturcamps kennen zu lernen. 

Grundsätzlich sollte es beim 2. Umweltbildungsseminar um die Vermittlung von As-

pekten der „Biologischen Vielfalt“, insbesondere anhand von Beispielen aus 

Deutschland, gehen. Im Zentrum standen vor allem folgende Fragen: 

4 



Bericht 

2. UMWELTBILDUNGSSEMINAR IM KALININGRADER GEBIET 

 

■ Wie wird das Thema „Biologische Vielfalt“ in verschiedenen Umweltbildungseinrich-

tungen den Kindern und Jugendlichen näher gebracht? (Fokus: Praktische Beispiele 

und pädagogische Ansätze / Methoden) 

■ Was können die russischen und deutschen Partner voneinander lernen? Was ist 

übertragbar und wo ergeben sich Schnittstellen bzw. Kooperations- und Aus-

tauschmöglichkeiten? (Fokus: Know-how-Transfer und Erfahrungsaustausch) 

Als Zielgruppe wurden folgende Teilnehmerkreise definiert: 

■ Schulen bzw. Lehrer (insbesondere Biologie-, Geografielehrer) und Universitätsver-

treter (bspw. der Kant-Universität) 

■ Mitarbeiter der Schutzgebiete (Nationalpark Kurische Nehrung) 

■ Förster und Mitarbeiter von Schulförstereien bzw. Waldschulen 

■ Vertreter der Gebietsregierung und der Gebietsduma (Komitee für Landwirtschaft, 

Bodennutzung, natürliche Ressourcen und Umweltschutz) 

■ Gesellschaftliche Vereine 

Als zentraler Partner für Schulen und Umweltbildungseinrichtungen im Kaliningrader 

Gebiet sowie aufgrund der vorhandenen Räumlichkeiten empfahl sich das Kinderzent-

rum als Veranstaltungsort, wobei die Teilnehmerzahl auf ca. 65 bis 70 Personen 

beschränkt werden musste. Als Termin wurde der 16. und 17.09.2009 anvisiert, 

wobei am ersten Tag Impulsreferate und thematische Arbeitsgruppen und am 

zweiten Tag eine Exkursion auf die Kurische Nehrung inkl. einer Baumpflanz-

aktion geplant waren.  

2.3 Projektträger 

Förderverein Umweltschule in Europa Niedersachsen e.V. 

Der Förderverein Umweltschule in Europa Niedersachsen e.V. wurde 2004 gegründet, 

um die Entwicklung und Verbreitung des Projekts „Umweltschule in Europa/ Internati-

onale Agenda 21-Schule“ in Niedersachsen zu unterstützen. 

„Umweltschule in Europa“ ist ein internationales Projekt, an dem sich das Bundesland 

Niedersachsen seit 14 Jahren mit stetig wachsendem Erfolg beteiligt.  

Aktuell nehmen mehr als 340 Schulen aller Schulformen zum größten Teil langfristig 

an diesem Kooperationsprojekt teil. Das Niedersächsische Kultusministerium unter-

stützt das Engagement der Schulen in vielfältiger Weise, u. a. durch Beauftragung von 

Lehrkräften für Koordination und Beratung, Erwerb der Flaggen und Urkunden für die 

jährlich stattfindenden Auszeichnungen, Druck der Ausschreibungen und Übernahme 

von Kosten für den  Internetauftritt www.umweltschule-niedersachsen.de. 

Zweck des Vereins ist die ideelle und finanzielle Förderung aller Aktivitäten, die der 

Entwicklung und Verbreitung des Projekts „Umweltschule in Europa“ dienen, die Förde-

rung einer umweltgerechten nachhaltigen Entwicklung im Sinne der Agenda 21, die 

Förderung des Informations- und Erfahrungsaustausches zwischen Schülerin-

nen/Schülern, Lehrkräften, Eltern, Verwaltungen, Verbänden und sonstigen Partnern 

der Öffentlichkeit, sowie die nationale und internationale Zusammenarbeit mit Schu-

len, Kommunen und sonstigen Partnern. 

5 
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Der Förderverein Umweltschule in Europa Niedersachsen e.V. setzt sich aus Vorstand 

und Mitgliedern zusammen, die über eine langjährige Erfahrung und umweltpädagogi-

sches Engagement in Schule, Schulbehörde, schulischen Netzwerken und außerschuli-

schen Institutionen mit Bildungsaufgaben verfügen. Alle Mitglieder des Vereins setzen 

sich in ihrem jeweiligen Wirkungsbereich für die Ziele des Fördervereins ein. Mehrere 

Mitglieder des Vereins haben auf Initiative und Kosten des Landes Niedersachsen eine 

Ausbildung als Multiplikator für Bildung für nachhaltige Entwicklung erhalten, darunter 

die Vorstandsmitglieder Ursula von der Heyde und Jörg Utermöhlen. Weitere Vor-

standsmitglieder sind in den Geschäftsführungen der Deutschen Umwelthilfe und des 

Bundesarbeitskreises für umweltbewusstes Management B.A.U.M. tätig. 

Der Förderverein Umweltschule in Europa Niedersachsen e.V. hat seit seiner Gründung 

gemäß seiner Satzungsziele vorwiegend  regionale Bildungsvorhaben unterstützt. 

Von überregionaler Bedeutung war die  Förderung eines Evaluationsvorhabens der 

Fachhochschule Frankfurt am Main zur Umwandlung von nachhaltigen Schülerfirmen in 

Schülergenossenschaften in den Jahren 2006-2008 in Kooperation mit dem Genossen-

schaftsverband Nord GVN. Aufgrund der sehr positiven Evaluationsergebnisse werden 

nun über einen Zeitraum von drei Jahren 50 Schulen in eine zweite Projektphase auf-

genommen. Das Land Niedersachsen wird hierzu finanziell und personell einen Beitrag 

leisten. Bundesweit ist dieses Projekt einmalig. Aufgrund seines innovativen Charak-

ters wurde es als Projekt der UN-Dekade ausgezeichnet. Die Teilfinanzierung, die 

durch den Antrag des Fördervereins bei der Lotto-Stiftung Niedersachsen zustande 

kam, hat zum Erfolg dieses Projekts einen wichtigen Beitrag geleistet. 

Vorstand und Mitglieder  freuen sich über die Möglichkeit, durch die Antragstellung für 

die Förderung des 2. Deutsch-Russischen Umweltbildungsseminars im Kaliningrader 

Gebiet die Zielsetzungen des Vereins weiter zu verfolgen. Das Vorstandsmitglied Jörg 

Utermöhlen hatte die Gelegenheit, persönlich an dem Treffen mitzuwirken und hat 

dadurch wertvolle Eindrücke für die weitere Arbeit des Vereins gesammelt. Wir danken 

den Förderern für die Unterstützung und den Kooperationspartnern, insbesondere BTE 

Tourismusmanagement, Regionalentwicklung, für die gute Zusammenarbeit. 

2.4 Zentrale Partner 

Die fachliche und organisatorische Unterstützung sowie die Finanzierung des 2. Um-

weltbildungsseminars erfolgte durch folgende russische und deutsche Partner: 

■ Bildungsministerium des Kaliningrader Gebietes, Ministerin: Dr. Natalija Scherri 

■ Kinderzentrum des Kaliningrader Gebietes für Umweltbildung und Tourismus, Di-

rektorin: Tatjana Bugakowa sowie die Stellv. Leiterinnen: Tatjana Wolkowa und 

Olga Krylova 

■ Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit der Bundesre-

publik Deutschland, Referat KI II 5 „Zusammenarbeit mit den Staaten Mittel- und 

Osteuropas sowie den Neuen Unabhängigen Staaten“, Ansprechpartnerin: Martina 

Karbowski 

■ Umweltbundesamt, Fachgebiet I 1.2 „Internationaler Umweltschutz“, Ansprech-

partnerin: Kerstin Döscher 

■ Deutsche Bundesstiftung Umwelt, Ansprechpartner: Dr. Ulrich Witte, Claudia Do-

mel 

6 
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Informiert wurde außerdem die Abteilung für internationale Zusammenarbeit der Kali-

ningrader Gebietsregierung, Stellv. Leiterin: Alla Iwanowa. 

Wichtige Partner bei der Organisation und Durchführung des Seminars waren: 

■ BTE Tourismusmanagement, Regionalentwicklung, Ansprechpartner: Prof. Dr. 

Hartmut Rein, Melanie Pundre 

■ Europainstitut Klaus Mehnert der Staatlich Technischen Universität Kaliningrad 

(EIKM), Ansprechpartner: Christian Welscher 

3 Projektphasen 

3.1 Vorbereitung des Seminars 

Zur Vorbereitung des Seminars wurden die Ergebnisse des 1. Umweltbildungsseminars 

herangezogen und bestehende Kontakte zu den zentralen deutschen und russischen 

Partnern genutzt. Nach Bewilligung des Projektes in der 28. Kalenderwoche (KW) 

konnte in der 29. KW mit der Vorbereitung und Organisation des Seminars begonnen 

werden. Im Verlauf der Seminarvorbereitung fand die Abstimmung per Telefon oder E-

Mail statt. Ein abschließendes Abstimmungsgespräch wurde am 04.09.2009 (36. KW) 

im BMU durchgeführt. 

Veranstaltungsort: Kaliningrader Kinderzentrum für Umweltbildung und Tou-

rismus 

Als zentraler Partner für Umweltbildungseinrichtungen und Schulen im Kaliningrader 

Gebiet ist das Kaliningrader Kinderzentrum für Umweltbildung und Tourismus 

die erste Adresse bei Fragestellungen zu Umweltbildungsfragen, sodass auch die 

Räumlichkeiten und die technische Ausstattung des Zentrums erneut genutzt 

werden konnten und kein externer Veranstaltungsort nötig war. Dieser Aspekt war 

auch im Rahmen der Projektantragstellung von zentraler Bedeutung, da hierdurch ein 

wesentlicher Beitrag zum Eigenanteil des Projektes geleistet werden konnte. Der Se-

minarraum im Erdgeschoss des Gebäudes bietet Platz für max. 70 Personen, 

der Raum im ersten Obergeschoss, der normalerweise als Labor genutzt wird, bie-

tet Platz für max. 30 Personen. Die Bestuhlung bzw. Möblierung und techni-

sche Ausstattung beider Räume ist modern. Als Technik stehen im größeren Se-

minarraum ein PC, ein Beamer und eine Leinwand, im Labor stehen neuwertige MAC-

Rechner, ein Beamer und Leinwände zur Verfügung.  

Übernachtungsmöglichkeit: Hotel „Moskau“ 

Über die Kaliningrader Reiseagentur „Nocturne“ konnten im Hotel „Moskau“ bereits zu 

Projektbeginn Einzelzimmer mit Frühstück zu günstigen Konditionen für die deutsche 

Delegation reserviert bzw. geblockt werden. Auf kurzfristige Umbuchungen oder Stor-

nierungen reagierte man flexibel und schnell. 

Das Hotel liegt zentral gegenüber dem Kaliningrader Zoo und ist neben dem Hotel 

„Kaliningrad“ das einzige Hotel in der Stadt, das Einzelzimmer in der nachgefragten 

Menge anbietet. Die Wahl fiel daher auf das Hotel „Moskau“, da es erstens zu guten 
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Konditionen gebucht werden konnte und zweitens, die Verkehrssituation deutlich ruhi-

ger ist als beim Hotel „Kaliningrad“. 

Programmerstellung 

Wichtiger Baustein bei der Vorbereitung war die Erstellung des Programms, welches 

in Abstimmung mit dem BMU bzw. UBA sowie der DBU und dem Kaliningrader Bil-

dungsministerium bzw. dem Kinderzentrum erfolgte. Bereits mit der Antragstellung 

des Förderprojektes wurde ein Programmentwurf vorgelegt, der nach Projektbeginn 

weiter ausgearbeitet wurde bzw. in Abstimmung mit den potenziellen Referenten mo-

difiziert wurde. Die russischen Partner standen als Moderatoren sowohl für die Eröff-

nungsveranstaltung als auch für die Arbeitsgruppen zur Verfügung. Entsprechend der 

Vorbereitungsgespräche wurden für den ersten Seminartag Impulsreferate und 

Arbeitsgruppen geplant. Für den zweiten Seminartag wurde eine Exkursion auf 

die Kurische Nehrung mit einer öffentlichkeitswirksamen Baumpflanzaktion 

und einer Pressekonferenz geplant. 

Auswahl der Teilnehmer und Referenten 

Bereits während der Erstellung des Programms fand die Auswahl der Seminarteil-

nehmenden statt. Mit den gewünschten Themen und Arbeitsgruppen gab es somit 

auch Vorgaben zu den potenziellen Referenten, die direkt nach der Projektbewilligung 

ab der 29. KW kontaktiert wurden. Die russischen Teilnehmenden wurden in Abstim-

mung mit den deutschen Partnern und entsprechend der Zielgruppe des Seminars vom 

Kinderzentrum ausgewählt. Die Liste der deutschen Teilnehmenden bzw. Referenten 

wurde vom Projektträger und BTE gemeinsam mit BMU, UBA und DBU ermittelt.  

Vor-Ankündigung und Öffentlichkeitsarbeit 

Für die Ankündigung der Ver-

anstaltung vor Ort waren die 

russischen Partner zuständig. 

In Abstimmung mit den deut-

schen Partnern wurde eine Pres-

semitteilung und -einladung vor-

bereitet, die bspw. auf der Inter-

netseite des Kaliningrader Bil-

dungsministeriums zu finden 

war.4 Auch in Deutschland wur-

den Informationen zum Seminar 

veröffentlicht, u.a auf der Inter-

netseite des Projektes „Plant for 

the Planet“. 

Abb. 1: Veröffentlichung Presseinformation 

 

Quelle: http://www.edu.baltinform.ru/?pid=2;mess=1026, Zugriff: 11.09.2009 

Im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit wurden die russischen Medien in vielfacher Weise 

vor dem Seminar angesprochen: 

                                               

4  Die Presseinformation in deutscher Sprache befindet sich im Anhang. 
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■ Ankündigung und Einladung zur Pressekonferenz über den Presseverteiler von Frau 

Ksenja Pychtunkina, Journalistin der „Kaliningradskaja Prawda“  

■ Ankündigung und Einladung zur Pressekonferenz über den Presseverteiler des Ge-

neralkonsulats der Bundesrepublik Deutschland in Kaliningrad 

Mit dem Versand der Pressemitteilung erfolgte gleichzeitig die Einladung zur Baum-

pflanzaktion und zur Pressekonferenz auf der Kurischen Nehrung. Als ein Hö-

hepunkt des Seminars wurde eine öffentlichkeitswirksame Baumpflanzaktion mit Schü-

lerinnen und Schülern der Dorfschule in Rybatschij geplant. Diese Aktion wurde in die 

weltweite Baumpflanzaktion „Plant for the Planet“ (http://plant-for-the-planet.de) 

eingebettet. Zur anschließenden Pressekonferenz waren Vertreter des BMU, der DBU, 

des Kaliningrader Bildungsministeriums sowie weitere lokale Partner (Nationalpark 

Kurische Nehrung, Dorfschule Rybatschij) als Gesprächspartner vorgesehen. 

3.2 Organisation des Seminars 

Für das 2-tägige Seminar sowie für die An- und Abreise aller Personen wurde in Ab-

stimmung mit den deutschen und russischen Partnern die Gesamtlogistik geplant. Da-

mit wurde BTE Tourismusmanagement, Regionalentwicklung beauftragt, da BTE über 

die notwendige Erfahrung und die erforderlichen Kontakte vor Ort verfügt. 

Zur Organisation des Seminars gehörten folgende Arbeitspakete: 

Referenten- und Teilnehmendenbetreuung 

■ Auswahl und Verpflichtung der Referenten 

■ Organisation der An- und Abreise für die deutschen Teilnehmenden und Referenten 

sowie für das Organisationsteam unter Abstimmung mit den deutschen Financiers 

(Reiseorganisation / Flugbuchung, Visa-Beschaffung, Transfers) 

■ Beschaffung von zweisprachigen Vollmachten für zwei Kinder zur An- und Abreise 

■ Hotel-Reservierung 

■ Bereitstellung eines Busses für den Shuttle-Service vom / zum Hotel 

■ Betreuung vor Ort 

■ Auswahl und Buchung der Simultan- und Konsekutivdolmetscher für beide Tage 

sowie der Hostessen 

Räume und Technik 

■ Belegung der Räumlichkeiten für beide Tage, Erstellung Raumbelegungsplan, Be-

stuhlung, jeweils in Abstimmung mit dem Kinderzentrum 

■ Organisation der Technik (zwei Simultandolmetscheranlagen, Kopfhörer) 
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Abb. 2: Raumbelegungsplan Seminartag 16.09.2009, Kinderzentrum 

Uhrzeit Seminarraum Vorraum EG Labor Vorraum OG 

08:30 – 09:00    

09:00 - 12:35 Eröffnungsveran-
staltung / Ple-
num 

Registrierung 

Auslage Semi-
narunterlagen 
und Infomaterial 

  

10:55 – 11:20  Kaffeepause  Kaffeepause 

12:35 – 13:30  Mittagsimbiss  Mittagsimbiss 

13:30 - 17:00 Arbeitsgruppe 1  Arbeitsgruppe 2  

17:30 - 18:00 Abschlussbespre-
chung 

   

Quelle: BTE 

Seminarunterlagen, Präsentationen und Information 

■ Beschaffung und Übersetzung (Deutsch/Russisch und Russisch/Deutsch) der Refe-

rate und Präsentationen, Übergabe der zweisprachigen Präsentationen an die Si-

multanübersetzer zur Vorbereitung ihrer Übersetzungstätigkeit 

■ Erstellung von Seminarmappen für 

alle Teilnehmer: 

 Erstellung und Ausdruck der 

zweisprachigen Teilnehmerliste 

 Erstellung einer CD mit allen 

vorhandenen Präsentationen 

 Erstellung und Ausdruck des 

zweisprachigen Programmheftes 

 Beschaffung Prospekt „Plant for 

the Planet“ (auf Englisch und 

Deutsch) 

■ Erstellung von 3 Begrüßungsplakaten 

für das Kinderzentrum  

■ Erstellung des Begrüßungsbanners für 

den Eingang des Kinderzentrums 

Abb. 3: Programmheft 

  

Quelle: BTE 

■ Erstellung der Teilnehmerlisten und der Namensschilder für die Registrierung 

■ Beschaffung von 60 T-Shirts „Plant for the Planet“ für die Baumpflanzaktion 

Verpflegung 

■ Buchung und Abstimmung der Seminarverpflegung (Kaffee- und Mittagspausen 

während des ersten Seminartages, Mittagessen in der Dorfschule Rybatschij wäh-

rend des Exkursionstages) 

■ Organisation eines BMU-Empfangs sowie zweier gemeinsamer Abendessen der 

deutschen Delegation in Kaliningrad 
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Exkursionen 

■ Festlegung und Abfahren der einzelnen Routen 

■ Busanmietung 

■ Auswahl und Verpflichtung der Gesprächspartner 

Eine Liste mit allen nützlichen Adressen und Kontaktdaten für weiterführende Maß-

nahmen befindet sich im Anhang. 

3.3 Durchführung des Seminars 

Das Seminar fand am 16. und 17. September 2009 in Kaliningrad statt. Die Anreise 

erfolgte einen Tag früher (15.09.2009), die Abreise fand einen Tag später statt 

(18.09.2009). An dem Seminar nahmen insgesamt 63 Personen teil, davon 31 russi-

sche. Die entsprechende Teilnehmer- bzw. Kontaktliste befindet sich im Anhang.  

Erster Seminartag 

Am 1. Tag fand unter Mode-

ration von Tatjana Wolkowa 

eine gemeinsame Eröff-

nungsveranstaltung mit Re-

debeiträgen übergeordneter 

Institutionen sowie Impulsre-

feraten statt. Der Ablauf wich 

teilweise vom ursprünglichen 

Programmplan ab, was kurz-

fristigen Änderungen (im 

Ablauf) oder auch dem Nicht-

Einhalten der Präsentations-

zeit geschuldet war. Der ers-

te Seminartag gestaltete sich 

wie folgt: 

Abb. 4: Registrierung der Teilnehmer 

 

Foto: BTE 

Mittwoch, 16.09.2009 

08:30 Transfer der deutschen  Teilnehmer zum Tagungsort, Abfahrt vor 
dem Hotel „Moskau“ 

08:30 - 09:00 Registrierung der Teilnehmer 

09:00 - 09:40 Eröffnungsveranstaltung 

Moderation: 

Tatjana Wolkowa, Kinderzentrum des Kaliningrader Gebietes für 
Umweltbildung und Tourismus 

Redebeiträge:  

Natalja Stroganowa, Abteilung für Bildungsmodernisierung des Bil-
dungsministeriums des Kaliningrader Gebietes  

Felix Alexejew, Komitee für Landwirtschaft, Bodennutzung, natürli-
che Ressourcen und Umweltschutz der Kaliningrader Gebietsduma 

Tatjana Wolkowa, Kinderzentrum des Kaliningrader Gebietes für 
Umweltbildung und Tourismus 
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Martina Karbowski, Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und 
Reaktorsicherheit der Bundesrepublik Deutschland 

Claudia Domel, Sonderbeauftragte für Osteuropa, Deutsche Bundes-
stiftung Umwelt 

Rudolf Mey, Konsul, Deutsches Generalkonsulat Kaliningrad 

09:40 - 10:00 Bäume für Klimagerechtigkeit. Die weltweite UN-Aktion 
„Plant for the Planet“ (www.plant-for-the-planet.org). Schü-
ler sensibilisieren für den Klimaschutz. 

Tara Mauritz, Ben Kleihues, Plant for the Planet 

 Umweltschutz und Schutz der Biologischen Vielfalt im Kali-
ningrader Gebiet 

Felix Alexejew, Komitee für Landwirtschaft, Bodennutzung, natürli-
che Ressourcen und Umweltschutz der Kaliningrader Gebietsduma 

 

- dieser Beitrag entfiel, da er vom Referenten bereits in die Eröff-
nungsrede eingebunden wurde -  

10:00 - 10:15 Bildungsaktivitäten zum Thema “Biologische Vielfalt“ in 
Deutschland 

Achim Schreier, Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und 
Reaktorsicherheit der Bundesrepublik Deutschland  

10:15 - 11:00 Kaffeepause und kurzer Rundgang durch den Botanischen Garten 

11:00 - 11:50 Ökologische Bildung in Großschutzgebieten -  
Potentiale der Rominter Heide 

Prof. Dr. Michael Succow, Kurator Deutsche Bundesstiftung Umwelt, 
Stiftungsvorsitzender Michael Succow Stiftung zum Schutz der Natur 

11:50 - 12:10 Museen in Schutzgebieten des Kaliningrader Gebietes als 
wichtiger Bestandteil der Umweltaufklärung am Beispiel des 
Museums des Nationalparks Kurische Nehrung und des Öko-
logisch-historischen Museums Wystiter See 

Alexei Sokolow, Informations- und Museumszentrum Nationalpark 
Kurische Nehrung; Ökologisch-historisches Museum Wystiter See 

Sergei Tschesnulevitschus, Nationalpark Kurische Nehrung  

12:10 - 12:45 Bildungsangebote zum Thema Biologische Vielfalt an Kalinin-
grader Schulen und im Kaliningrader Gebiet 

Ismail Nigmatullin, Schule Nr. 26, Kaliningrad 

12:45 - 13:30 Mittagsimbiss 

13:30 - 17:00 2 Arbeitsgruppen 

15:00 - 15:30 Kaffeepause 

17:00 - 17:30 Umbau im Seminarraum und kurze Pause 

17:30 - 18:00 Vorstellung der Arbeitsgruppenergebnisse, Zusammenfas-
sung des Tages 

20:00  Empfang des BMU im Restaurant „Grand Hall“ 

Ab 13:30 Uhr wurde das Seminar in zwei Arbeitsgruppen aufgeteilt, wobei die deut-

schen und russischen Teilnehmenden Gelegenheit hatten, ihre Erfahrungen auszutau-

schen und Projektideen zu entwickeln. 
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Arbeitsgruppe 1: 

Moderation: Olga Krylowa, Kinderzentrum des Kaliningrader Gebietes für Um-
weltbildung und Tourismus 

13:30 - 15:00 Arbeitsgruppe I - Teil 1 

 Umweltbildung im Botanischen Garten des Kinderzentrums 
des Kaliningrader Gebietes für Umweltbildung und Tourismus 

Tatjana Wolkowa, Kinderzentrum des Kaliningrader Gebietes für 
Umweltbildung und Tourismus 

 Botanische Gärten als außerschulische Lernorte zur  Biologi-
sche Vielfalt 

Marina Hethke, AG Pädagogik im Verband Botanischer Gärten e.V. 

 Was macht die Grüne Schule? 
Biodiversität und Unterricht in der Grünen Schule im Botani-
schen Garten der Universität Hamburg 

Walter Krohn, Botanischer Garten Hamburg e.V. 

 Der Botanische Garten der Immanuel-Kant-Universität als 
Ressource für Umweltbildung für eine nachhaltige Entwick-
lung des Kaliningrader Gebietes 

Elena Chudenko, Russische Staatliche Immanuel-Kant-Universität, 
Kaliningrad  

 - aufgrund von Krankheit hat Frau Ramelow abgesagt, die Präsenta-
tion wurde von Herrn Schreier (BMU) übernommen -  

Aktion Klima! 

Silke Ramelow, BildungsCent e.V.  

 Diskussion, Erfahrungsaustausch und Besprechung von Kooperati-
onsmöglichkeiten 

15:00 - 15:30 Kaffeepause 

15:30 - 17:00 Arbeitsgruppe I - 2. Teil 

 Tierbeobachtung und Naturerlebnis in Schulen als Grundlage 
für das Verständnis der Bedeutung der Biologischen Vielfalt 
im Kaliningrader Gebiet 

Wera Kiritschenko, Schule Nr. 8, Stadt Tschernjachowsk 
Olga Kusnezowa, Schule Nr. 5, Stadt Tschernjachowsk 
Larissa Amwrosjewa, Schule Nr. 6, Kaliningrad  

 Naturerlebnis in Schulen als Grundlage für das Verständnis 
der Bedeutung der Biologischen Vielfalt an Niedersächsi-
schen Schulen 

Jörg Utermöhlen,  Landesschulbehörde Niedersachsen, Förderverein 
Umweltschule in Europa Niedersachsen e.V. 

 Die Vermittlung der Bedeutung der Biologischen Vielfalt 
durch floristisch-faunistische Erfassungen im Großen Moos-
bruch mit Kindern und Jugendlichen 

Tatjana Talezkaja, Kaliningrader Verein Anthropos e.V. 

 Wasservogelreservat Wallnau - Vermittlung biologischer Viel-
falt am Beispiel des Vogelzuges 

Malte Siegert, NABU Wasservogelreservat Wallnau, Fehmarn 

 Diskussion, Erfahrungsaustausch und Besprechung von Kooperati-
onsmöglichkeiten 
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Arbeitsgruppe 2: 

Moderation: Alexandra Koroljowa, Nationalpark Kurische Nehrung 

13:30 - 15:00 Arbeitsgruppe II - 1. Teil 

 Die Zusammenarbeit in der Umweltbildung zwischen den 
Schulförstereien und den Schulen im Kaliningrader Gebiet 

Walentina Kazer, Dorfschule Schelesnodoroschny, Bezirk Prawdinsk 
Alla Schukowskaja, Dorfschule Donskoe, Bezirk Swetlogorsk 
Wiktor Starokon, Dorfschule Sosnowka, Bezirk Polessk 

 Von klassischer Umweltbildung zur Bildung für Nachhaltige 
Entwicklung - Planung und Umsetzung in den Waldpädago-
gikeinrichtungen der Niedersächsischen Landesforsten (NLF) 

Rainer Köpsell, Niedersächsische Landesforsten 

 Zertifikat Waldpädagogik der Forstchefkonferenz – Waldpä-
dagogik als Teil der Bildung für nachhaltige Entwicklung 
(DBU-Projekt) 

Julia Janota, Schutzgemeinschaft Deutscher Wald  

 Diskussion, Erfahrungsaustausch und Besprechung von Kooperati-
onsmöglichkeiten 

15:00 - 15:30 Kaffeepause 

15:30 - 17:00 Arbeitsgruppe II - 2. Teil 

 Umweltbildungsangebote zur Biologischen Vielfalt des Natio-
nalpark Kurische Nehrung 

Alexandra Koroljowa, Nationalpark Kurische Nehrung 

 Innovative Umweltbildungsansätze zur Vermittlung der Be-
deutung der Biologischen Vielfalt für die Regionalentwick-
lung 

Prof. Dr. Heike Molitor, Fachhochschule Eberswalde, Fachbereich 
Landschaftsnutzung und Naturschutz 

 „Naturparke machen Schule“ – Kooperation von Naturparken 
mit Schulen (DBU-Projekt) 

Annika Dick, Verband Deutscher Naturparke  

 Diskussion, Erfahrungsaustausch und Besprechung von Kooperati-
onsmöglichkeiten 

Für den ersten Seminartag konnten zwei Anlagen zur Simultanübersetzung be-

schafft werden, die am Dienstag (15.09.2009) aufgebaut wurden. 

Die Präsentationen waren als Powerpoint-Präsentationen vorzubereiten, Herr Köpsell 

hatte zudem noch ein gesondertes Handout dabei, welches sowohl in deutscher als 

auch in russischer Sprache zur Verfügung stand.  

Am Abend des ersten Seminartages fand ein Netzwerktreffen im Restaurant 

„Grand Hall“ statt. Dieser Abend wurde dazu genutzt, erste vertiefende Gespräche 

zwischen den deutschen und russischen Teilnehmenden zu führen. Für die bilateralen 

Gespräche standen mehrere Dolmetscher zur Verfügung. 
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Zweiter Seminartag 

Abb. 5 bis 7: 
Baumpflanzaktion und Pressegespräch 

 

 

 

Fotos: BTE 

Am 2. Tag wurde eine ganztä-

gige Exkursion auf die Kuri-

sche Nehrung durchgeführt - 

hier wurde im Rahmen der welt-

weiten Initiative „Plant for the 

Planet“ eine öffentlichkeitswirk-

same Baumpflanzaktion mit mehr 

als 30 Schülerinnen und Schülern 

der Dorfschule in Rybatschij und 

unter Anwesenheit der regionalen 

Presse durchgeführt. 

Die zu pflanzenden Bäume 

wurden vom Kinderzentrum 

zur Verfügung gestellt, die Spa-

ten hatten die Kinder von zu Hau-

se mitgebracht. Außerdem hatten 

alle Kinder Schilder mit dem Na-

men des jeweiligen Baumes vor-

bereitet. Als Teil der weltweiten 

Initiative „ Plant for the Planet“ 

bekamen die Kinder entsprechen-

de T-Shirts der Aktion überreicht. 

Nach der Baumpflanzaktion fand 

eine Pressegespräch im Freien 

statt: Vertreter des BMU, der DBU 

sowie Frau Wolkowa vom Kinder-

zentrum und die Direktorin der 

Dorfschule in Rybatschij standen  

als Gesprächspartner zur Verfü-

gung. Moderiert wurde das Ge-

spräch von der Stellv. Direktorin 

des Nationalparks Kurische Neh-

rung, Frau Koroljowa. 

 

An dem Pressegespräch im Anschluss an die Baumpflanzaktion nahmen verschiedene 

Vertreter der Kaliningrader Medien teil, die zusammen mit der Gruppe oder selber auf 

die Kurische Nehrung reisten. Es waren verschiedene TV-Anstalten (u.a. KASKAD, "Ka-

liningrad Vesti"), Zeitungen (Kaliningradskaja Prawda, Rossiskaja Gazeta), sowie die 

Radioanstalt "Baltik+" vertreten. Einige der Journalisten waren auch schon am Vortag 

während der Eröffnung des Seminars anwesend und hatten Interviews geführt. 
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Abb. 8 bis 10: 
Unterwegs im Nationalpark 

 

 

 

 
Fotos: BTE 

Die Exkursionsleitung wurde 

nach dem Mittagessen von Ale-

xandra Koroljowa an Alexei Soko-

lov übergeben. Herr Sokolov ist 

Leiter des Informations- und Mu-

seumszentrum des Nationalparks 

Kurische Nehrung, vertritt aber 

auch das ökologisch-historische 

Museum Wystiter See. 

Nach dem geplanten Mittagessen 

in der Schulmensa der Dorfschule 

Rybatschij besuchte die Gruppe 

dann die Biologische Station 

Rybatschij der Russischen A-

kademie der Wissenschaften 

St. Petersburg. Nach einem Vor-

trag durch Dr. Petra Wurst 

(Freundeskreis zur Förderung des 

Tier- und Vogelschutzes im Be-

reich der Kurischen Nehrung und 

Rybatschij e.V., Radolfzell) hatten 

die Teilnehmenden die Gelegen-

heit, sich die Ausstellung im Foyer 

anzuschauen und Fragen zu stel-

len.  

Die nächste Station war die Düne 

Epha. Bei einer Wanderung auf 

einem der Ökopfade des National-

parks Kurische Nehrung besuchte 

die Gruppe erst die Ostseeseite 

der Kurischen Nehrung und erhielt 

dabei interessante Informationen 

zur Landschaft und zum Ökosys-

tem durch Herrn Sokolov. Danach 

wanderte man gemeinsam auf die 

andere Seite der Nehrung, auf die 

Haffseite, und bestaunte die ein-

zigartige Dünenlandschaft sowie 

die Düne Epha. 

 

Den Abschluss der Exkursion bildete der Besuch der Feldstation „Fringilla“ der Bio-

logischen Station Rybatschij mit ihren riesigen Fangnetzen. Durch den dortigen Wis-

senschaftler wurde der Seminargruppe eindrucksvoll gezeigt und erläutert, welche 

Aufgaben in Forschung und Umweltbildung die Feldstation wahrnimmt. 
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3.4 Nachbereitung des Seminars 

Die Nachbereitung des Seminars beinhaltete folgende Arbeitspakete: 

■ Abrechnung des Seminars bzw. Erstellung der Kostennachweise 

■ Erstellung des Abschlussberichtes bzw. der Dokumentation 

4 Ergebnisse des 2. Umweltbildungsseminars im Kaliningrader 
Gebiet 

Fachlich lassen sich folgende Ergebnisse zusammenfassend darstellen, die am ersten 

Seminartag im Rahmen der Abschlussbesprechung von den Moderatoren der jeweiligen 

Arbeitsgruppe vorgestellt wurden: 

4.1 Ergebnisse der Arbeitsgruppe 1 

■ Die russische Seite möchte zukünftig stärker im Bereich der Ausbildung von 

Umweltpädagogen mit den deutschen Partnern zusammen arbeiten. Die Erarbei-

tung eines langfristig angelegten Ausbildungs- bzw. Weiterbildungskonzeptes wäre 

möglich und ist zu überprüfen. 

■ Auch zukünftig sollten die Universitäten als Partner des Kaliningrader Kinder-

zentrums für Umweltbildung und Tourismus fungieren. 

■ Schüleraustausche, Ferienlager, Veranstaltungen: 

 Darüber hinaus bekundeten die russischen Partner zum wiederholten Male In-

teresse an einer Kooperation (Schüleraustausch) zwischen deutschen 

und russischen Waldschulen bzw. Schulförstereien.  

Anmerkung 1: Aus dem 1. Umweltbildungsseminar entstand ein erster Aus-

tausch zwischen Schülern und Lehrern aus Kaliningrad, die das Forstamt 

Sellhorn und das dortige Jugendwaldheim im Sommer 2008 besuchten. Aller-

dings hatte dieser Austausch mit großen Finanzierungsproblemen zu kämpfen 

und wäre fast gescheitert. Nur durch den Einsatz privater Mittel des dortigen 

Forstamtsleiters (Herr Köpsell) konnte der Besuch doch realisiert werden. 

Anmerkung 2: Vorschläge wie oben beschrieben sind im von der DBU geför-

derten Projekt „Lernlandschaften für Nachhaltigkeit in den Regionen Lüne-

burg und Kaliningrad“ enthalten und können in den nächsten 1½ bis 2 Jahren 

realisiert werden. Zum Zeitpunkt des 2. Umweltbildungsseminars war dieses 

Vorhaben zwar schon ausgearbeitet und beantragt, jedoch noch nicht bewil-

ligt. 

 Eingebracht wurde die Idee, ein deutsch-russisches Kunstfestival in der 

Natur durchzuführen, an dem künstlerisch begabte Kinder und Jugendliche 

teilnehmen können. Das Dach einer derartigen Veranstaltung könnte ein Ju-

biläum oder ein Fest in freier Natur sein. 

 Angesprochen wurden die Themen ökologische Ferienlager oder Kurse, 

bei denen die Kinder und Jugendlichen praktisch erfahren könnten, wie man 

mit und von der Natur lebt bzw. wie man ein Ferienlager nachhaltig gestaltet 

und durchführt. Integrierbar ist bspw. auch das Thema „Gesunde Ernährung“. 
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 Das Kaliningrader Kinderzentrum für Umweltbildung und Tourismus hat In-

teresse an einer Zusammenarbeit mit dem Naturschutzbund (NABU) 

Deutschland, bspw. in Form eines Schüleraustauschs. 

■ Das Thema „Gesunde Ernährung“ ist im Kaliningrader Gebiet gerade sehr aktu-

ell, die russischen Partner können sich weiterführende Projekte vorstellen. 

Anmerkung 1: Es läuft derzeit ein gesamtrussisches Projekt zu diesem The-

ma, das Kaliningrader Gebiet nimmt daran teil. 

Anmerkung 2: Dieses Thema findet sich im DBU-geförderten Projekt „Lern-

landschaften für Nachhaltigkeit in den Regionen Lüneburg und Kaliningrad“ 

wieder. Zum Zeitpunkt des 2. Umweltbildungsseminars war dieses Vorhaben 

zwar schon ausgearbeitet und beantragt, jedoch noch nicht bewilligt. 

4.2 Ergebnisse der Arbeitsgruppe 2 

■ Es wird als notwendig erachtet, die Themen Umweltbildung bzw. Bildung für 

nachhaltige Entwicklung als Bildungsauftrag gesetzlich in Russland zu ver-

ankern. Das wäre der erste und wichtigste Schritt zur Etablierung einer geregel-

ten Umweltbildung, so wie sie bereits weltweit in zahlreichen Staaten verankert ist.  

Beispiel Bundesland Brandenburg: 

Zahlreiche internationale, bundes- und landesweite Rechtsgrundlagen und Be-

schlüsse bilden die Basis für die außerschulische Umweltbildung im Land Branden-

burg:5 

Internationale Ebene:  

■ Agenda 21 Kapitel 36 (UN, 1992)  

■ Bericht des Weltgipfels für Nachhaltige Entwicklung Pkt. 116 ff. (UN, 2002)  

■ Beschluss der UN über die Ausrufung einer Weltdekade Bildung für nachhaltige 

Entwicklung (2002)  

Bundesebene:  

■ Grundgesetz Art. 70ff (2002) 

■ Gesetz über Natur und Landschaftspflege, § 6 Abs. 3 (BNatSchG 2002) 

■ Beschluss des Bundestages "Bildung für eine nachhaltige Entwicklung" (06/2000 - 

Drucksache. 14/3319) 

■ Bericht der Bundesregierung zur Bildung für eine nachhaltige Entwicklung 

(12/2001) 

■ Nationales Aktionsplan für Deutschland zur Umsetzung der UN-Dekade Bildung für 

nachhaltige Entwicklung (2005) 

Landesebene:  

■ Verfassung des Landes Brandenburg, Art. 27, 28, 33, 39 (1999) 

                                               

5  Vgl. http://www.mluv.brandenburg.de, Zugriff: 05.10.2009 
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■ Gemeindeordnung, § 3 Abs. 2 (2001) 

■ Brandenburgisches Naturschutzgesetz, § 1c, § 20 Abs. 2, § 25 Abs. 2(2004) 

■ Nationalparkgesetz "Unteres Odertal", § 3 (2004)  

■ Brandenburgisches Schulgesetz, § 12 (2002) 

■ Beschluss der 46. Umweltministerkonferenz "Förderung der Umweltbildung" 

(1996) 

■ Beschluss der 61. Umweltministerkonferenz "Empfehlungen zur Umweltbildung 

und zur Bildung für nachhaltige Entwicklung" (2003) 

■ Beschluss der 62. Umweltministerkonferenz "Umweltbildung an Ganztagsschulen" 

(2004) 

 

■ Die russischen Teilnehmenden bemerkten, dass bei zukünftigen Veranstaltungen 

der Teilnehmerkreis erweitert werden sollte. Eingeladen werden sollten insbeson-

dere politische Entscheidungsträger (Behörden), die die Verantwortung und 

Aufgabe haben sollten, das Thema „Umweltbildung“ in die entsprechenden Gre-

mien zu tragen und die gesetzliche Verankerung zu forcieren. 

■ Im Rahmen der nachhaltigen Entwicklung und Umweltbildung ist für das 

Kaliningrader Gebiet zu überprüfen, welche Rolle und Funktion die Museen ein-

nahmen und wie sie sich stärker diesen Themen widmen können (Definition des 

Bildungsauftrages). Museen könnten zukünftig die Visitenkarten der Region 

sein. 

■ Die russischen Teilnehmenden fanden das Thema „Waldpädagogik“ sehr interes-

sant und können sich eine vertiefende Zusammenarbeit vorstellen. Es gilt zu klä-

ren, welche Rolle das Kaliningrader Kinderzentrum für Umweltbildung und Touris-

mus in diesem Zusammenhang spielen kann und in welcher Art und Weise die 

Ausbildung von Waldpädagogen nach dem deutschen Beispiel übertragbar wäre.  

Ein wichtiger Partner ist in diesem Zusammenhang auch der Nationalpark Kuri-

sche Nehrung. 

■ In Rybatschij soll eine „Grüne Schule“6 ausgewiesen werden. Daran soll fest-

gehalten werden. 

4.3 Generelle Ergebnisse 

Folgende generelle Ergebnisse können formuliert werden: 

■ Insgesamt wurde das 2. Deutsch-Russische Umweltbildungsseminar von den 

Veranstaltern, Organisatoren und Teilnehmenden als positiv bewertet. 

■ Festgestellt werden kann jedoch, dass zwischen dem Konzept der Umweltbil-

dung im Kaliningrader Gebiet und dem Konzept der „Bildung für nachhal-

tige Entwicklung (BNE)“ in Deutschland noch große Differenzen bestehen. 

                                               

6  „Grüne Schule“: Schaffung und Etablierung eines außerschulischen Lernortes für Kinder, 

Jugendliche und Studierende zur Vermittlung von biologischen Zusammenhängen. 
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Das Konzept BNE hat in der Russischen Förderation bisher kaum Verbreitung ge-

funden. Im Gebiet Kaliningrad ist dieser Ansatz noch nicht bekannt. 

BNE hat zum Lernziel, Gestaltungskompetenz zu vermitteln und den Menschen zu 

befähigen, in einer immer komplexer und widersprüchlich werdenden Gesellschaft 

Handlungsentscheidungen im Sinne der Agenda 21 zu treffen. Die Vermittlung die-

ser Gestaltungskompetenz schließt ökologische, kulturelle, soziale, ökonomische 

und politische Aspekte ein.  

Der Begriff Umweltbildung in Russland ist überwiegend auf die Vermittlung von 

ökologischem Wissen ausgerichtet und enthält eine stark moralische Komponente, 

im Sinne einer „Umwelterziehung“. Auch liegt hier die Auffassung zugrunde, das 

UmweltWISSEN und UmweltHANDELN miteinander gekoppelt sind, was viele wis-

senschaftliche Studien in Deutschland und weltweit inzwischen widerlegt haben. 

Dementsprechend sind Inhalte und Methoden der Umweltbildung/BNE in Deutsch-

land und Russland stark unterschiedlich.  

■ Von den russischen Partnern wurde deutlich zur Sprache gebracht, dass die fach-

lichen Niveaus der deutschen und russischen Teilnehmenden sehr unter-

schiedlich sind und der Fachaustausch somit sehr schwer ist. Grund dafür sind die 

unterschiedlichen Herangehensweisen oder (Lehr-) Methoden, aber auch die ab-

weichende Wertigkeit der Themen Umweltbildung und –schutz. Eine Forderung der 

Arbeitsgruppe 2 ist somit gewesen, insbesondere die Umweltbildung als Bildungs-

auftrag gesetzlich in Russland zu verankern (Rahmenbedingungen schaffen). 

■ Im Vordergrund bei der Umweltbildung im Kaliningrader Gebiet stehen dabei 

Wettbewerbe. Das haben nicht nur die Erzählungen und Präsentationen der rus-

sischen Partner vermittelt, davon zeugen auch Pokale, Urkunden und Aushänge in 

den Schulen. Außerdem ist es in Russland beliebt, dass Schulklassen Patenschaf-

ten für Straßen, Gehwege und Denkmäler übernehmen, sodass regelmäßig 

Müllsammelaktionen durchgeführt werden. Das ist an sich gut und richtig, es 

mangelt jedoch, wie gesagt, an der Vermittlung von Umweltaspekten und  

-zusammenhängen (Warum Müll sammeln? Was erreichen wir damit? Für wen ma-

chen wir das und was haben wir davon? Wie lässt sich Müll vermeiden? Wie wird 

Müll umweltgerecht entsorgt? Wie kann ich bereits persönlich aktiv werden und 

somit ein Vorbild für Familie und Verwandte sein?) 

5 Eindrücke in Bezug auf die Vorbereitung, Durchführung und 
Nachbereitung des 2. Umweltbildungsseminars im Kaliningra-
der Gebiet 

Folgende Eindrücke können für die rein technische bzw. organisatorische Vorbereitung, 

Durchführung und Nachbereitung des Umweltbildungsseminars formuliert werden: 

■ Insgesamt ist das 2. Deutsch-Russische Umweltbildungsseminar vom Ablauf 

her gut gelaufen. Die russischen Dienstleister und Ansprechpartner waren jederzeit 

verfügbar und reagierten bei Engpässen flexibel. 

■ Die Zusammenarbeit und Abstimmung mit den deutschen und russischen 

Partnern verlief Hand in Hand und sehr gut. Sehr wichtiger Partner von russi-

scher Seite aus waren das Kaliningrader Bildungsministerium sowie das Kin-

derzentrum des Kaliningrader Gebietes für Umweltbildung und Tourismus, 
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die maßgeblich an der Vorbereitung des Seminars und der Organisation der Exkur-

sion beteiligt waren und die ihre Rolle als Mitveranstalter und –organisator durch-

weg wahrgenommen haben. Bedeutend war zudem die Einbindung des National-

parks Kurische Nehrung. Die Kooperation mit BTE Tourismusmanagement, Regio-

nalentwicklung und dem Europainstitut Klaus Mehnert der Staatlichen Technischen 

Universität Kaliningrad war gewinnbringend. 

■ Die Präsentationen und Referate wurden analog des Programms (Kap. 3.3) durch-

geführt. Die üblichen zeitlichen Verzögerungen, die beim Zusammenhalten einer 

großen Gruppe oder beim Überziehen der Präsentationszeit entstehen, haben den 

Seminarablauf nicht unbedingt gestört. Besonders gefragt waren in diesem Fall die 

Moderatoren. Trotzdem ist zukünftig verstärkt darauf zu achten, die vorab 

besprochene Präsentations- bzw. Redezeit einzuhalten, das wäre allen Refe-

renten gegenüber fair. 

■ Die selbständige Präsentation der zwei deutschen Schüler zum Thema 

„Plant for the Planet“ war eine gute Idee, auch wenn die Reiseorganisation 

mit hohem Aufwand verbunden war. Die Vermittlung von Umweltproblemen und 

entsprechenden Auswirkungen in der Öffentlichkeit durch Schüler und mithilfe ei-

ner selbst ausgearbeiteten Präsentation ist für Russland in einem solchen Rahmen 

eher ungewöhnlich. 

■ Der Exkursionstag kam bei allen Teilnehmenden gut an. Die landschaftlichen 

Eindrücke und fachlichen Hintergründe, die von den russischen Partnern während 

der Wanderungen auf den Ökopfaden vermittelt und erläutert wurden, beeindruck-

ten insbesondere diejenigen, die erstmalig auf der Kurischen Nehrung waren. Das 

ursprüngliche Programm konnte aufgrund geringfügiger Änderungen in der Fahrt-

route nicht ganz eingehalten werden. 

■ Die öffentliche Baumpflanzaktion war für die SchülerInnen der Dorfschule 

in Rybatschij ein besonderes und einmaliges Erlebnis, auch weil regionale 

Pressevertreter und das Fernsehen an der Aktion interessiert waren und einzelne 

Schülergruppen beim Pflanzen begleiteten. Die überreichten T-Shirts waren ein 

willkommenes Geschenk und verstärkten den Eindruck, „gemeinsam“ etwas zu 

tun. Dennoch bleibt zu bemerken, dass die ausgewählten Bäume bzw. Setzlinge 

und der Pflanzstandort nicht optimal waren. Den russischen Teilnehmern, insbe-

sondere der Schule, hätte Hintergrund und Bedeutung der Baumpflanzaktion ver-

tiefend erklärt werden müssen, so auch das Thema Nachhaltigkeit (Wie können 

Nachfolgeaktionen geschaffen werden? Wie kann man auf die Aktion aufmerksam 

machen? Welchen langfristigen Beitrag leistet die Schule?). Schade war auch, dass 

die beiden deutschen Schüler nicht mehr an der Aktion teilnehmen konnten – eine 

Kommunikation auf Augenhöhe „von Schüler zu Schüler“ wäre gut gewesen. Auch 

hätte die Präsentation der Schüler an dieser Stelle besser gepasst. 

■ Das Pressegespräch war insbesondere für die SchülerInnen von Bedeutung, da 

sie Fragen zur Pflanzaktion stellen konnten. Die Medienresonanz war gut, ist aber 

weiterhin entwicklungsfähig. 

■ Für das Umweltbildungsseminar wurde das Grundschulmaterial „Biologische 

Vielfalt“ des BMU in die russische Sprache übersetzt, um den beginnenden Pro-

zess zur Etablierung einer Bildung für nachhaltige Entwicklung im Gebiet Kalinin-

grad zu unterstützen. Das Material wurde im Rahmen eines Kurzreferats vorge-

stellt und den russischen Teilnehmenden kostenlos zur Verfügung gestellt, was 
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sehr gut angenommen wurde, da im Kaliningrader Gebier kaum spezifische Unter-

richtsmaterialien existieren. 

Dieses Bildungsmaterial liefert u.a. Beispiele, Impulse und Anregungen, wie sich 

nachhaltige Entwicklung, Umwelt- und Naturschutz für die Allgemeinbildung nutzen 

lassen und ist in der russischen Version unter www.bmu.de/44936 als pdf-

Dokument erhältlich.  

■ Die Sprachbarriere ist teilweise weiterhin ein Problem für den Aufbau von 

Kooperationen. Auch wenn den Teilnehmenden an beiden Seminartagen Dolmet-

scher zur Verfügung standen, war die Hemmschwelle teilweise doch sehr groß, 

diese zu nutzen.  

■ Die knappe Vorbereitungs- und Organisationszeit, die zur Verfügung stand, 

war ein Problem. Den Organisatoren blieben nur knapp neun Wochen zur Vorberei-

tung und Organisation des Seminars. Das Seminar musste daher unter einem e-

normen Zeitdruck und mit einem sehr hohen personellen Aufwand vorbereitet 

werden. Erschwerend kam hinzu, dass die Vorbereitungsphase in die Ferien- 

und Urlaubszeit fiel. Daraus ergaben sich folgende Probleme: 

 Die definitive Teilnehmer- und Referentenliste stand erst in der 36. KW, also 

zwei Wochen vor dem Seminar, fest. Das ist nicht einzelnen Akteuren zu zu-

schreiben, sondern der Ferien- und Urlaubszeit bzw. der Erreichbarkeit ge-

schuldet. 

 Einige Entscheidungen und Buchungen konnten dementsprechend erst sehr 

kurzfristig getroffen bzw. erledigt werden, wobei die russischen Dienstleister 

Flexibilität zeigten. 

 Auswirkungen hatte das u.a. auch auf die Fertigstellung der Seminarunterla-

gen. Das zweisprachige Programm konnte erst eine Woche vor dem Seminar 

in Druck gegeben werden. 

 Teilweise blieb den russischen Referenten nicht genügend Zeit, ihre Präsenta-

tionen vor dem Seminar zur Verfügung zu stellen. Das bedeutete, dass einige 

wenige Vorträge nicht zweisprachig gestaltet werden konnten. Dies wurde 

von einigen Teilnehmenden bemerkt bzw. angesprochen.  

■ Einen zentralen unerwarteten Engpass gab es in der Organisation der An- 

und Abreise der deutschen Teilnehmenden als eine Woche vor dem Semi-

nar die russische Fluggesellschaft KD Avia Insolvenz anmeldete. Dadurch 

mussten kurzfristig 14 Flüge neu gebucht werden, was einen sehr zeitauf-

wändigen Abstimmungsbedarf mit den Fördermittelgebern und mit den Teilneh-

menden / Reisenden im Hinblick auf die neue Reiseplanung und die Akzeptanz der 

möglichen alternativen An- und Abreiseoptionen bedingte.  

Aufgrund der hohen Flugkosten für Direktflüge aus Deutschland nach Kaliningrad 

eine Woche vor Reiseantritt, wurde die Reisealternative über Palanga (Litauen) 

diskutiert und schließlich ausgewählt. Das hatte jedoch zur Folge, dass mehrere 

deutsche Teilnehmenden / Referenten eine ca. 4 bis 5-stündige Minibusfahrt von 

Palanga (Litauen) nach Kaliningrad in Kauf nehmen mussten und somit am 

15.09.2009 erst gegen Mitternacht im Hotel ankamen. Gleiches galt für die Rück-

reise: Leider mussten die betroffenen Personen bereits am Donnerstagnachmittag, 

also direkt von der Exkursion, zurück nach Palanga, um die Rückflüge am nächsten 

Morgen erreichen zu können. So war ein abschließendes Abendessen der gesamten 

deutschen Delegation nicht mehr möglich. 
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■ Die deutschen Teilnehmenden waren in Kaliningrad im Hotel „Moskau“ in der 

Innenstadt gegenüber dem Zoo untergebracht. Im Hotel-Restaurant wurden auch 

die Abendessen am 15. sowie am 18.09.2009 gebucht. Das Feedback war über-

wiegend positiv, d.h. das Hotel ist auch zukünftig zu empfehlen, zumal es 

auch die nachgefragte Kapazität an Einzelzimmern bereithält und über die russi-

sche Reiseagentur „Nocturne“ zu günstigen Konditionen buchbar ist. Das Hotel 

„Palangos vėtra“ sowie das angeschlossene Restaurant „Pelikanas“ in Palanga 

sind ebenfalls empfehlenswert. Das Preis-Leistungsverhältnis war sehr gut, wobei 

zu bemerken ist, dass der von den Organisatoren gebuchte Minibusfahrer einen 

sehr günstigen Tarif für die Gruppe ausgehandelt hatte. Das Servicepersonal hat 

die Wünsche der Gruppe (frühzeitiges Frühstück, Taxibuchung für den Abreisetag) 

auch nach später Ankunft voll und ganz befriedigt. 

■ Das Feedback zur Verpflegung am ersten Seminartag war positiv, verant-

wortlich war der Cateringservice der Staatlich Technischen Universität Kali-

ningrad. Kritisch wurde der entstehende Abfall durch die Wärmebehälter ange-

merkt. Der Abendempfang bzw. das Netzwerktreffen am ersten Seminartag war 

sehr gut besucht, so dass sich zahlreiche Gespräche und Diskussionen entwickel-

ten. Essen und Service im Restaurant „Grand Hall“ waren sehr gut. 

6 Empfehlungen 

■ Die deutsch-russische Zusammenarbeit auf dem Gebiet der Umweltbil-

dung ist unbedingt fortzuführen. Jedoch ist der fachliche Ansatz zukünftiger 

Projekte und Vorhaben zu überdenken, vor allem vor dem Hintergrund, das das 

Basiswissen im Bereich Umweltbildung zwischen deutschen und russischen Part-

nern sehr unterschiedlich ausgeprägt ist. 

■ Künftig sollten zwei Ebenen für die Vermittlung bzw. Sensibilisierung für 

Fragen der Umweltbildung bzw. „Bildung für nachhaltige Entwicklung“ (BNE) 

angesprochen werden: 

 Zum einen die Ebene der politischen Entscheidungsträger. Es wurde von 

den russischen Akteuren immer wieder darauf hingewiesen, dass es offiziel-

le politische Aufträge oder Gesetzesgrundlagen für eine Verankerung 

von Umweltbildung bzw. Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) in den 

Lehrplänen der Schulen, in der Lehrerausbildung, der Lehrerfortbildung und 

den außerschulischen Entwicklungen mit Umweltbezug bedarf. 

 Zum anderen, die Ebene der Ausbildenden (Lehrerinnen und Lehrer, Hoch-

schuldozenten, Umweltbildungspersonal im Kinderzentrum und Nationalpark 

Kurische Nehrung, v.a.), denen weiterhin über deutsch-russische Umweltbil-

dungsseminare die Möglichkeit zum fachlichen Austausch mit deutschen Kol-

legen geboten werden wollte. Hierbei wäre jedoch in Zukunft anzustreben, 

mehr gemeinsame praktische Überlegungen zu integrieren. Z.B. wäre denk-

bar, gemeinsam eine Lehreinheit zu einem Thema zu entwickeln und dann 

gemeinsam praktisch in einer Schule am nächsten Tag zu erproben. Also weg 

vom rein theoretischen Aufnehmen neuer Ideen, hin zur gemeinsamen Er-

arbeitung und Erprobung. 
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■ Aufgrund der unterschiedlichen Inhalte und Methoden im Bereich der Umweltbil-

dung/BNE in Deutschland und Russland, bedarf es zukünftig einer stärkeren 

Kommunikation und Erläuterung des Konzepts von BNE. 

■ Zwingend notwendig sind Gegenbesuche der russischen Partner und das 

praktische Erleben in Deutschland. Diese Notwendigkeit wurde bereits beim 1. 

Umweltbildungsseminar erkannt, kann aber erst jetzt in Angriff genommen wer-

den. Die im letzten Jahr erklärten Kooperationsabsichten mündeten in einen Pro-

jektförderantrag „Lernlandschaften für Nachhaltigkeit in den Regionen Lüneburg 

und Kaliningrad“ an die DBU, der kürzlich bewilligt wurde. 

Auch wenn die russischen Partner und Teilnehmenden stark an den Präsentationen 

und Referaten aus Deutschland interessiert sind und sich für deutsche Erfahrungen 

begeistern, so kann damit nicht der Anspruch erfüllt werden, beidseitig Erfahrun-

gen auszutauschen oder praktische Beispiele und Methoden kennen zu lernen. Um 

die unterschiedlichen Herangehensweisen und somit auch die Mentalitäten und 

Kulturen der anderen besser zu verstehen, sind gegenseitige Besuche und Austau-

sche sowie gemeinsames Erleben fruchtbarer als Frontalpräsentationen.  

■ Anzustreben ist zukünftig die nachhaltige bzw. klimaneutrale Organisation 

und Durchführung von derartigen Veranstaltungen. Das betrifft sowohl die kli-

maneutrale Reiseorganisation als auch die Vermeidung von Kunststoffbehältern 

und -besteck beim Catering. Hier gilt es Lösungen zu finden. Bspw. existieren Ein-

richtungen, die "klimaneutrales Handeln" bei Reisen ermöglichen. Es handelt sich 

dabei um Non-Profit-Organisationen bzw. Agenturen, die Spenden sammeln und 

damit Aufforstungen finanzieren.7  

■ Um die Medienresonanz bzw. das Interesse an Umweltthemen im Kaliningrader 

Gebiet zu erhöhen, sind zukünftig gezielt persönliche Interviews mit den Veran-

staltern und Fördergeldgebern zu organisieren.  

■ Das Umweltbildungsseminar sollte auch weiterhin als Plattform genutzt 

werden. Gut wäre, wenn der praktische Bezug stärker entwickelt würde. Wün-

schenswert ist auch die Bildung von kleineren Arbeitsgruppen. Damit würde man 

einerseits das Kennen lernen und die Einbindung jedes Einzelnen stärken und an-

dererseits die Arbeitsatmosphäre fördern und „Frontalvorträge“ umgehen. 

■ Ein nächstes (3.) deutsch-russisches Umweltbildungsseminar sollte u.a. dazu die-

nen, die im DBU-Projekt „Lernlandschaften für Nachhaltigkeit“ im Jahr 2010 ge-

sammeltem Erfahrungen auszuwerten, und neue Themenfelder und Kooperations-

formen und –felder zu erschließen. 

                                               

7  Beispiele für solche Einrichtungen: 

www.atmosfair.de, www.mayclimate.org, www.climatecare.org, www.co2solidaire.org, 

www.carbonneutral.comsrt 
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A Anhang 

A.1 Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

A.1.1 Presseinformation in deutscher Sprach 

2. Umweltbildungsseminar in Kaliningrad  

 - UN-Kampagne „Plant for the planet“ – Bäume für den Klimaschutz -  

Am 16. September startet in Kaliningrad das 2. Umweltbildungsseminar, gemeinsam 

veranstaltet vom Bildungsministerium des Kaliningrader Gebietes, dem Kaliningrader 

Kinderzentrum für Umweltbildung und Tourismus sowie vom Förderverein Umwelt-

schule in Europa Niedersachsen e.V.. Gefördert wird das Seminar vom Bundesministe-

rium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit der Bundesrepublik Deutschland 

(BMU) bzw. dem Umweltbundesamt (UBA) sowie der Deutschen Bundesstiftung Um-

welt (DBU).  

Schwerpunktthema des zweitägigen Seminars ist Biologische Vielfalt. In Arbeitsgrup-

pen tauschen sich die etwa 60 russischen und deutschen Teilnehmer über die Bedeu-

tung und Vermittlung dieses Themas in der schulischen und außerschulischen Umwelt-

bildung aus und stellen themenbezogene Projekte vor. Das Seminar soll neben dem 

Erfahrungsaustausch dazu dienen, dauerhafte Kooperationen zwischen Schulen im 

Kaliningrader Gebiet und Deutschland zu initiieren. Zur Unterstützung dieser Koopera-

tionen hat das BMU seine Bildungsmaterialie „Biologische Vielfalt“ in die russische 

Sprache übersetzen lassen, damit deutsche und russische Schulen gemeinsam an die-

sem wichtigen Thema arbeiten können.  

Höhepunkt des Seminars ist eine öffentliche Baumpflanzaktion im Rahmen der UN-

Kampagne „Plant for the planet“, die zum Ziel hat, bis Ende 2009 weltweit 7 Milliarden 

neuer Bäume für den Klimaschutz anzupflanzen. In diesem Zusammenhang werden 

am 17. September um 11.00 Uhr mit Schülerinnen und Schülern der Dorfschule in 

Rybatschij (ул. Школьная, 3) ca. 30 junge Bäume gepflanzt.  

Im Anschluss findet um 11.45 Uhr in eine Pressekonferenz in der Schule statt. Teil-

nehmen werden: 

■ Tatjana Wolkowa, Kinderzentrum für Umweltbildung und Tourismus des Kalinin-

grader Gebietes  

■ Alexandra Korolojowa, Nationalpark Kurische Nehrung 

■ Felix Alexejew, Kaliningrader Gebietsduma 

■ Natalja Stroganova, Bildungsministerium des Kaliningrader Gebietes 

■ Liudmila Jakovleva, Dorfschule Rybatschij 

■ Martina Karbowski und Achim Schreier, Bundesministerium für Umwelt, Natur-

schutz und Reaktorsicherheit der Bundesrepublik Deutschland 

■ Claudia Domel, Sonderbeauftragte für Osteuropa, Deutsche Bundesstiftung Umwelt 
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Alle Journalisten sind herzlich eingeladen, an der Baumpflanzaktion und anschließen-

der Pressekonferenz teilzunehmen. Es wird ein Bustransfer nach Rybatschij organisiert, 

der am 17.09. um 9.30 Uhr ab dem Hotel „Moskau“ startet.  

Um eine kurze telefonische Rückmeldung bez. einer Teilnahme an der Fahrt und der 

Pressekonferenz wird bis zum 14.09. gebeten unter (4012) 461321 

A.1.2 Presseinformation auf der Internetseite vom Bildungsministe-
rium des Kaliningrader Gebiets 

 

Quelle: http://www.edu.baltinform.ru/?pid=2;mess=1026, Zugriff: 11.09.2009 
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A.1.3 Presseartikel in der Kaliningradskaja Prawda 

 

Quelle: Kaliningradskaja Prawda, Autorin: Ksenia Pychtunkina, 22.09.2009 
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A.2 Teilnehmerliste 

Nr Vorname Name Institution 

1 Martina 

 

 

 

Karbowski 

 

 

 

Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit 
der Bundesrepublik Deutschland (BMU)  

Referat KI II 5 "Zusammenarbeit mit den Staaten Mittel- und Ost-
europas sowie den Neuen Unabhängigen Staaten"  

Alexanderstr. 3, 10178 Berlin  

2 Kerstin 

 

Döscher  

 

Umweltbundesamt (UBA) 
Fachgebiet I 1.2 L „Internationaler Umweltschutz“ 
Wörlitzer Platz 1, 06813 Dessau 

3 Achim  

 

Schreier 

 

Bundesumweltministerium  
Referat ZG II 3 „Öffentlichkeitsarbeit“ 
Alexanderstraße 3, 10178 Berlin  

4 Claudia 

 

Domel 

 

Sonderbeauftragte für Mittel- und Osteuropa der Deutschen Bun-
desstiftung Umwelt (DBU) 

An der Bornau 2, 49090 Osnabrück 

5 Heinrich 

 

Schmauder 

 

Bundesamt für Naturschutz 
Fachbereich II 1.3 Internationaler Naturschutz 
Konstantinstr. 110, 53179 Bonn 

6 Ben Kleihues Plant for the Planet Berlin 

7 Tara Mauritz Plant for the Planet Berlin 

8 Marina 

 

Hethke 

 

 

Kuratorin Universität Kassel, Gewächshaus für tropische Nutzpflan-
zen 
Steinstraße 19, 37213 Witzenhausen 

(Arbeitsgruppe Pädagogik im Verband Botanischer Gärten e.V.) 

9 Walter Krohn „Grüne Schule“ am Botanischen Garten Hamburg 
Hesten 10, 22609 Hamburg 

10 Jörg  Utermöhlen Förderverein Umweltschule in Europa Niedersachsen e.V., Landes-
schulbehörde  

Auf der Hude 2, 21339 Lüneburg 

11 Dr. Joachim  Mähnert Direktor 
Ostpreußisches Landesmuseum in Lüneburg 

Ritterstraße 10, 21335 Lüneburg 

12 Malte  Siegert Leiter NABU Vogelwasserreservat Wallnau 
23769 Fehmarn 

13 Rainer Köpsell Niedersächsisches Forstamt Sellhorn, Abteilung Wald und Umwelt, 
Projektleiter "Kommunikation und Umweltbildung" 

Sellhorn 1, 29646 Bispingen 

14 Julia Janota Referentin Waldpädagogik und BNE 

Schutzgemeinschaft Deutscher Wald 

Meckenheimer Allee 79, 53115 Bonn 

15 Prof. Dr. Heike Molitor Fachhhochschule Eberswalde, Fachbereich Landschaftsnutzung und 
Naturschutz, Professur „Umweltbildung“ 
Friedrich-Ebert-Str. 28, 16225 Eberswalde 

16 Annika Dick Fachreferentin Umweltbildung, Verband Deutscher Naturparke e.V. 

Platz der Vereinten Nationen 9, 53113 Bonn 

17 Irmgard Bierwisch Gymnasium Hittfeld 

Peperdieksberg, 21218 Seevetal 

18 Hartmut Elsner Gymnasium Hittfeld 

Peperdieksberg, 21218 Seevetal 
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Nr Vorname Name Institution 

19 Karola Heine Gymnasium Hittfeld 

Peperdieksberg, 21218 Seevetal 

20 Gertrud Hartmann Alfred Toepfer Akademie für Naturschutz (NNA) 
Hof Möhr, 29640 Schneverdingen 

21 Jeannette Fischer Konzept Vital 
Moorweg 4, 21337 Lüneburg 

22 Prof. Dr. Mi-
chael  

Succow Michael-Succow-Stiftung zum Schutz der Natur 
Grimmer Str. 88, 17489 Greifswald 

23 Boris Tichomirow Bildungsverein Arbeit und Leben 

24 Judith Kloiber BTE Tourismusmanagement, Regionalentwicklung 

Czeminskistr. 1a, 10829 Berlin 

25 Andrea Strauss Michael-Succow-Stiftung zum Schutz der Natur 
Grimmer Str. 88, 17489 Greifswald 

26 Stefan Schwill Michael-Succow-Stiftung zum Schutz der Natur 
Grimmer Str. 88, 17489 Greifswald 

27 Dr. Hans-
Dieter 

Knapp Michael-Succow-Stiftung zum Schutz der Natur 
Grimmer Str. 88, 17489 Greifswald 

28 Dr. Lebrecht Jeschke Michael-Succow-Stiftung zum Schutz der Natur 
Grimmer Str. 88, 17489 Greifswald 

29 Rudolf Mey Konsul, Deutsches Generalkonsulat Kaliningrad 
Ul. Leningradskaja 4, 236008 Kaliningrad 

29 Prof. Dr. 
Hartmut 

Rein BTE Tourismusmanagement, Regionalentwicklung 

Czeminskistr. 1a, 10829 Berlin 

31 Melanie Pundre BTE Tourismusmanagement, Regionalentwicklung 

Czeminskistr. 1a, 10829 Berlin 

32 Christian Welscher Europainstitut Klaus Mehnert der Staatlichen Technischen Universi-
tät Kaliningrad 

Sovietsky Prospekt, 1, 236000 Kaliningrad 

Феликс 
Евгеньевич 

Алексеев Постоянный комитет по сельскому хозяйству, землепользованию, 
природным ресурсам и охране окружающей среды 
Калининградской областной Думы 

33 

Felix  Alexejew Komitee für Landwirtschaft, Bodennutzung, natürliche Ressourcen 
und Umweltschutz der Kaliningrader Gebietsduma 

Алексей 
Викторович  

Голубицкий  Калининградская молодёжная общественная организация 
«Экологическая группа «ГИД», директор МОУ «Храбровская 
СОШ» Гурьевского муниципального района 

34 

Alexei Golubizki Kaliningrader öffentliche Jugendorganisation „Ökologische Gruppe 
GID“, Direktor der Dorfschule Chrabrowo, Bezirk Gurjewsk 

К.б.н. Наталья 
Григорьевна  

Петрова  Доцент кафедры ботаники и экологии растений РГУ им. И. Канта 35 

Dr. Natalja Petrowa Dozentin des Lehrstuhls für Botanik und Pflanzenökologie, Russische 
Staatliche Immanuel-Kant-Universität 

Александра 
Евгеньевна  

Королева  ФГУ «Национальный парк «Куршская коса», зам. директора 36 

Alexandra Koroljowa Stellvertretende Direktorin des Nationalparks Kurische Nehrung 
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Nr Vorname Name Institution 

Алексей 
Алексан-
дрович  

Соколов  ФГУ "Национальный парк "Куршская коса", начальник 
информационно-музейного центра; директор Калининградского 
регионального общественного учреждения «Виштынецкий 
эколого-исторический музей» 

37 

Alexei Sokolow Leiter des Informations- und Museumszentrums,  Nationalpark Kuri-
sche Nehrung, Direktor des Ökologisch-historischen Museums 
Wystiter See 

Сергей  Чеснулевичус  Специалист отдела экологического просвещения,  ФГУ 
«Национальный парк «Куршская коса» 

38 

Sergei Tschesnule-
vitschus 

Mitarbeiter der Abteilung für Umweltaufklärung, Nationalpark Kuri-
sche Nehrung 

Татьяна 
Алексан-
дровна  

Талецкая  Калининградский союз Антропос, учитель химии МОУ 
«Исаковская СОШ» Гурьевского муниципального района 

39 

Tatjana Talezkaja Kaliningrader Verein Anthropos, Chemielehrerin der Dorfschule 
Bolschoe Issakowo, Bezirk Gurjewsk 

Татьяна 
Алексан-
дровна  

Бугакова  Калининградский областной детский центр экологического 
образования и туризма, директор 

40 

Tatjana Bugakowa Direktorin des Kinderzentrums des Kaliningrader Gebiets für Um-
weltbildung und Tourismus 

Татьяна 
Петровна  

Волкова  

 

Калининградский областной детский центр экологического 
образования и туризма, зам. директора 

41 

Tatjana Wolkowa Stellvertretende Direktorin des Kinderzentrums des Kaliningrader 
Gebiets für Umweltbildung und Tourismus 

Ольга 
Олеговна  

Крылова  

 

Калининградский областной детский центр экологического 
образования и туризма, зам. директора 

42 

Olga Krylowa Stellvertretende Direktorin des Kinderzentrums des Kaliningrader 
Gebiets für Umweltbildung und Tourismus 

Светлана 
Михайловна  

Гуцол  Калининградский областной детский центр экологического 
образования и туризма, зав. отделом экологии и охраны 
природы 

43 

Swetlana Guzol Leiterin der Abteilung für Ökologie und Naturschutz, Kinderzentrum 
des Kaliningrader Gebiets für Umweltbildung und Tourismus 

Дмитрий 
Павлович 

Филиппенко  Калининградский областной детский центр экологического 
образования и туризма, педагог дополнительного образования 

44 

Dmitri Filippenko Pädagoge des Kinderzentrums des Kaliningrader Gebiets für Um-
weltbildung und Tourismus 

Вера 
Николаевна  

Кириченко  МОУ СОШ № 8  

г. Черняховска, учитель биологии 

45 

Wera Kiritschenko Biologielehrerin, Schule Nr. 8, Stadt Tschernjachowsk 

Ольга 
Николаевна  

Кузнецова  МОУ СОШ № 5 г. Черняховска, учитель биологии 46 

Olga Kusnezowa Biologielehrerin, Schule Nr. 5, Stadt Tschernajchowsk 

Алла 
Николаевна  

Жуковская  МОУ СОШ п. Донское Светлогорского городского округа 47 

Alla Schukowskaja Dorfschule Donskoe, Bezirk Swetlogorsk 
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Nr Vorname Name Institution 

Валентина 
Николаевна  

Кацер  МОУ СОШ 

п. Железнодорожный Правдинского района, учитель биологии 

48 

Walentina Kazer Biologielehrerin, Dorfschule Schelesnodoroschny, Bezirk Prwadinsk 

Лариса 
Валериановна  

Амвросьева  МОУ СОШ № 6 г. Калининграда, учитель биологии 49 

Larissa Amwrosjewa Biologielehrerin, Schule Nr. 6, Stadt Kaliningrad 

Светлана 
Викторовна  

Мудрицкая  МОУ СОШ № 50 

 г. Калининград 

50 

Swetlana Mudrizkaja Schule Nr. 50, Kaliningrad 

Елена 
Юрьевна  

Худенко  РГУ им. И Канта, аспирант 51 

Elena Chudenko Russische Staatliche Immanuel-Kant-Universität, Aspirantin 

Валентина 
Викентьевна  

Бутько  МОУ СОШ г. Правдинска 52 

Walentina Butko Schule, Stadt Prawdinsk 

Валентина 
Владимировна  

Мартиросян  МОУ Славянская СОШ Полесского муниципального района 53 

Walentina Martirosjan Dorfschule Slawjanskoe, Bezirk Polessk 

Наталья 
Алексан-
дровна  

Строганова  Министерство образования Калининградской области, начальник 
отдела модернизации образования 

54 

Natalja Stroganowa Leiterin der Abteilung für Bildungsmodernisierung, Bildungsministe-
rium des Kaliningrader Gebiets 

Вера 
Павловна 

Абашкина  Экономический лицей «Ганзейская ладья», учитель биологии 55 

Wera Abaschkina Biologielehrerin, Wirtschaftslyzeum „Ganseiskaja ladja“ („Hanse-
schiff“) 

Татьяна 
Юрьевна 

Остроухова  МОУ лицей № 17  г. Калининграда 56 

Tatjana Osrouchowa Lyzeum Nr. 17, Stadt Kaliningrad 

Виктор 
Николаевич  

Староконь  МОУ «Сосновская ООШ» Полесского муниципального района, 
директор 

57 

Wiktor Starokon Direktor der Dorfschule Sosnowka, Bezirk Polessk 

Нелли 
Анатольевна  

Ямщикова  МОУ СОШ № 30 г. Калининград 58 

Nelli Jamschtschi-
kowa 

Schule Nr. 30, Stadt Kaliningrad 

К.п.н.  

Людмила 
Станисла-
вовна  

Глушкова  РГУ им. И. Канта 59 

Dr. Ljudmila Gluschkowa Russische Staatliche Immanuel-Kant-Universität 

Наталья 
Юрьевна 

Шеленкова  МОУ гимназия № 32  

г. Калининграда, зам. директора 

60 

Natalja Schelenkowa Stellvertretende Direktorin des Gymnasiums Nr. 32, Stadt Kalinin-
grad 
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Nr Vorname Name Institution 

Исмаил 
Чингизович  

Нигматуллин МОУ СОШ № 28 г. Калининграда 61 

Ismail Nigmatullin Schule Nr. 28, Stadt Kaliningrad 

К.б.н. 

Максим 
Геннадьевич  

Напреенко  РГУ им. И. Канта, кафедра ботаники и экологии растений, доцент 

 

62 

Dr. Maxim Napreenko Dozent des Lehrstuhls für Botanik und Pflanzenökologie, Russische 
Staatliche Immanuel-Kant-Universität 

Екатерина 
Алексан-
дровна  

Гореликова  Калининградский областной детский центр экологического 
образования и туризма, методист 

63 

Jekaterina Gorelikowa Methodikerin des Kinderzentrums des Kaliningrader Gebiets für 
Umweltbildung und Tourismus 
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A.3 Relevante Kontaktdaten 

Vorname Name Institution/Firma E-Mail Telefon 

Seminarräumlichkeiten 

Olga Krylova Stellvertretende Di-
rektorin Kinderzent-
rum für Umweltbil-
dung und Tourismus 

 +7-911 - 4579648 

Hotel    

Viktoria Agentur „Nocturne“ office@nocturne.ru +7-9062 - 390595 

Verpflegung 

Irina  Direktorin Cafe „U 
Bikov“ / KGTU 

 +7-4012 - 219970 

Elmira Managerin Cafe 
”Moskau-Berlin” im 
Hotel Moskau 

 +7-9212 - 623256 

+7-4012 - 352285 

Andrej Manager Restaurant 
”Grand Hall” 

 +7-9212 - 639782 

Exkursionen 

Dr. Petra Wurst Freundeskreis zur 
Förderung des Tier- 
und Vogelschutzes 
im Bereich der Kuri-
schen Nehrung und 
Rybatschij e.V., Ra-
dolfzell 

Reiseleiterin 

pewurst@debitel.net  

Simultandolmetscher 

Elena Gordeeva Immanuel Kant Uni-
versität 

gordee-
va@gazinter.net  

+7-9062 - 149997 

Dr. Nina Bulach Gebietsregierung  ni-
na.bulach@gmail.co
m  

+7-9062 - 122817 

Svetlana Kolbanjowa DonChento Jazzfesti-
val  

xuxa@inbox.ru +7-9062 - 388277 

Valerij Surodeev  valera236000 
@yandex.ru 

 

Konsekutivdolmetscher 

Marina Nazarova  m.nazarova@mail.ru  

Anna Krugljakova  soenchen84@mail.ru +7-911 - 8609776 

Veronika Gauser  hveronika@mail.ru +7-911 - 8589390 

Dr. Elena Leonteva Alumna EIKM  w2000jelena 
@hotmail.com 

+7-9097 - 980998 

Hostessen 

Marina Pavlikova  marina-pavlikova 
@yandex.ru 

+7-911 - 4515955 

Nadeshda Nagornova   artemisia_tart 
@mail.ru 

+7-9062 - 328793 
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Pressekonferenz  

Svetlana Suvorova Chefredakteurin 
Journal “Baltiiskij 
Club”  

s.suvorova 
@russeuropa.com 

 

N.N.  KASKAD-Info  tsn@kaskad-info.ru   

Jurij Leiter Abteilung TV 
KASKAD 

 +7-4012 - 359933 

Ksenia Pychtunkina  Journalistin „Kali-
ningradskaja Praw-
da“ 

kp@kaliningradka.ru  +7-9097 - 768473 

Vladislav Nikolaev  Referat Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit 
Deutsches General-
konsulat 

pr-10 
@kali.auswaertiges-
amt.de  

 

Sonstige  

Jevgenij  Taxifahrer, Agentur 
„Selenoglasoe Taxi“ 

 +7-911 - 4945168 

Ruslan Grafiker für Banner  +7-911 – 4609850 

Übernachtung und Verpflegung 

Übernachtung und Abendessen (15. und 
17.09.2009) in Kaliningrad: 

Übernachtung und Abendessen 
(17.09.2009) in Palanga (Litauen): 

Hotel „Moskau“ 

Prospekt Mira, 19 

236000, Kaliningrad, Russland 

Tel: +7 4012 - 937 701 

 

„Palangos vėtra“ 

Reception desk 

Daukanto str. 35 / 
S. Dariaus ir S. Gireno str. 17 

LT - 00135 Palanga 

Tel: (+370) 460 -  53032 

Fax: (+370) 460 - 57231, 51021 

hotel@palangosvetra.lt 

www.palangosvetra.lt 

 

Restaurant "Pelikanas" 

Tel: (+370) 460 - 49490 

Abendessen 16.09.2009 in Kaliningrad: 

Restaurant „Grand Hall“ 

Ul. Leonova, 18 

236000, Kaliningrad, Russland 

Tel.: +7 4012 934 868 
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